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 Liebe Leserinnen und Leser! In diesem Miteinander finden Sie unsere Angebote  
   an Heilig Abend und Weihnachten. Änderungen wegen Corona Regeln sind  
   möglich. 
   Ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2022 wünscht   
   Ihnen das ganze Redaktionsteam. Bitte bleiben Sie gesund und behütet!    
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Weihnachtsgrüße des Pfarrers 

Was wäre Weihnachten ohne die Glocken. »Süßer die Glocken nie klingen . . .« 
Seit Ende November haben wir dieses Lied hundertfach auf den Weihnachtsmärk-
ten und in den Kaufhäusern gehört. Wer am Heiligen Abend z. B. auf dem Frankfur-
ter Römerberg steht, dem dringt das kraftvolle Stadtgeläut durch Mark und Bein. 
Das süßliche Gebimmel des Weihnachtsmarktes ist verstummt, jetzt haben die 
Glocken das Wort, auch in Göttingen. Sie läuten das Fest der Geburt Christi ein. 
Das Kind in der Krippe ist der Inbegriff des Lebens. Zu Weihnachten geht es ums 
Leben, um das Leben in seiner ganzen Ursprünglichkeit, um den Ursprung des 
Lebens in Gott. Deshalb gehört das Leben an diesem Tag an die ganz große 
Glocke: Freude über alles, was lebt, Leben schenkt und schützt; Protest gegen 
alles, was dem Leben an den Kragen will und es kaputtmacht. Ganz aktuell. 

Fehlstart? 

Um das Leben stand es schlecht damals in Betlehem. Verzweifelt sucht da ein 
Mann für seine hochschwangere Frau ein Zimmer, in dem sie ihr Kind zur Welt 
bringen kann. Dass ein Kind zur Welt kommt, war für diesen Tag in Betlehem nicht 
vorgesehen. Das passte den Leuten nicht in ihren Kram. Für Maria und Josef und 
für Jesus blieb ein schäbiger Stall. Von Romantik keine Spur. Es fehlte an allem. 
Nach unseren Maßstäben hat Gott einen Fehlstart ins Leben. Jesu Geburt lässt die 
»Schwäche« Gottes erkennen. Er hat eine Schwäche für uns Menschen. Er verlässt 
sich in Betlehem nicht auf gesicherte Strukturen, sondern einzig und allein auf zwei 
Menschen, die bereit sind, ihn in ihr Leben hineinzulassen, ihn als Kind anzuneh-
men. 

Kleine Schritte 

Ein Kind was ist das schon? Der lästige, leider nicht zu umgehende Anfang 
menschlichen Lebens? Wir möchten gern fertige Menschen, wie aus dem Ei gepellt, 
ein Leben ohne Zwischenfälle und Enttäuschungen. Wir möchten große Sprünge 
machen statt (wie die Kinder) kleine Schritte; dafür haben wir keine Zeit. Wo wir das 
Kind verdrängen, vergessen wir, dass das Leben klein beginnt, angewiesen auf 
Liebe und Zuneigung. Auch wenn wir innerlich wachsen, fängt es klein an, wir 
merken es kaum. Deshalb erstickt so viel Neues in uns, weil wir ihm keinen Raum 
geben. Wir lassen das innere Wachsen in kleinen Schritten nicht zu und setzen 
umso mehr auf äußeres Wachstum: immer mehr, immer größer, immer besser. 

Ein Geschenk des Himmels 

Erstaunlich genug: Am Anfang unseres Daseins steht das Empfangen, nicht die 
eigene Tat. Das Leben ist uns vorgegeben, es wird uns geschenkt. Wir sind nicht 
Schöpfer unserer selbst, so gern wir es vielleicht auch sein möchten. Wir haben uns 
nicht selbst gemacht, wir sind Empfangene. Unser Leben ist mehr Gabe als Werk, 
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mehr Geschenk als Tat. Es verdankt sich nicht unserer Leistung, sondern Gott. Sein 
Ebenbild sind wir. 

Menschenwürde 

Kann man größer vom Menschen denken? Christen lassen sich von niemandem 
darin übertreffen, groß vom Menschen zu denken, unter Berufung auf Weihnachten, 
auf die Menschwerdung Gottes. Weil das so ist, darum treten wir für das Leben ein. 
Der Mensch, ob geboren oder ungeboren, ist unserer Verfügung entzogen. Es gibt 
nur einen Herrn über Leben und Tod. Wir sind's nicht. Das Leben steht nicht zu 
unserer Disposition, weder am Anfang, noch am Ende, noch überhaupt. Wir sind 
keine Herrgötter. Aber Töchter und Söhne Gottes sind wir, so wahr Jesus unser 
Bruder geworden ist. Darin ist unsere Menschenwürde begründet, darum dürfen wir 
sie nicht antasten. Wir haben allen Grund, diese 
Botschaft an die große Glocke zu hängen. 
Christen sind keine Notare des Zeitgeistes oder 
der öffentlichen Meinung. Sie wissen, was die 
Stunde geschlagen hat: Alles steht auf dem 
Spiel, wenn es ums Leben geht, erst recht, wenn 
es ans Leben geht. 

Corona hat uns verändert. Veränderung muss 
sein. Seit Weihnachten hat sich für uns Men-
schen viel verändert. Für uns Christen natürlich in 
Verbindung mit Ostern. 

 

 

Dechant Wigbert Schwarze 
 

 
 
 
 

 
Neuer Superintendent 
Der neue Superintendent Dr. Frank Uhlhorn 
hat am 01. November seinen Dienst als 
Nachfolger von Friedrich Selter hier in 
Göttingen angetreten. 
Wir heißen Ihn herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine gute intensive Zusam-
menarbeit. 
 

Wigbert Schwarze, Dechant 
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Der aktuelle (letzte?) Bericht des Bauausschusses BOMBENBESEITIGUNG 10/2021 
 

Liebe Leserinnen und Leser, ich habe Ihnen in der vergangenen Pfingst-Ausgabe 
des Miteinander sehr ausführlich über den Stand der Bombenräumung berichtet. 
Heute setze ich den Bericht fort und informiere Sie über die Wiederherstellung an 
den Gebäuden und Anlagen. 
 

Zwei Dinge waren nicht zu übersehen: Der Parkplatz ist wieder hergestellt, statt 
bisher 8 sind es nun 10 Parkplätze. Möglich, weil die bisherige „kurvige“ Westseite 
nun eine gerade Linie mit dem Fußweg bildet. Eine Ligusterhecke wird noch Ende 

Oktober ge-
pflanzt.  
Das Pfarrheim, 
es war auch 
durch das große 
Gerüst nicht zu 
übersehen, er-
hielt ein kom-
plett neues 
Dach, die durch-

löcherten Lichtkuppeln wurden ebenfalls 
erneuert. Das war nötig, weil durch die 
Druckwelle beim Sprengen das Dach ange-
hoben und dabei bei beschädigt wurde.    
 
Es gab noch eine Reparatur: Die etwa 50 
Löcher im Kirchendach wurden mit einem 
speziellen Verfahren dauerhaft abgedichtet 
und versiegelt. Davon konnte man nicht viel 

sehen, wer will schon aufs Kirchen-
dach? Ein Krahn hat Material und 
Handwerker in schwindelnde Höhe 
gebracht. 
 
 
 

Ganz neu, am 28.09.2021 installiert, ist der Schlagbaum. Der stand einige Tage 
offen, bis alle Nutzer den entsprechen Funksender in den Händen hatten. Damit ist 
das Provisorium beendet und wieder geregelter „Verkehr“. Das Besondere an dem 
Schlagbaum ist, dass Eltern mit Fahrrädern, Rikschas oder Anhängern bequem am 
Schlagbaum vorbeifahren können. Schade ist, dass manche Zeitgenossen nach wie 
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vor den Fußweg zum Pfarrhaus / 
zur Caritas als Rennstrecke mit 
dem Fahrrad benutzen. Selbst 
Mitarbeiter der KITA. Trotz einem 
eindeutigen Hinweisschild.   
Was fehlt noch, um fertig zu sein? 
Nachdem auch die Risse im 
Pfarrheim (kleiner Gruppenraum), 
nach Anweisung durch einen 
Statiker, geöffnet und mit einer 
speziellen Fugenmasse neu 
verfugt wurden, fehlen jetzt nur 
noch die Malerarbeiten.  

 
Der Maler hat auch einiges zu tun: Auf der Ostseite des Pfarrhauses muss der 
Dreck von der Wand abgewaschen werden, der durch das zurückschwappen des 
Wassers vom Gebäude der Caritas entstanden ist. Dann erfolgt der neue Anstrich. 
Gleiches gilt für die Westwand am Pfarrheim. Hier ist durch die Fugen der Container 
der Dreck an die Wand gekommen. Also abwaschen und neu streichen. Dann 
kommt das Innere im Pfarrheim dran. Es sind viele kleine und größere Risse an den 
Wänden und im Dachbereich. Teilweise müssen Wände komplett gestrichen wer-
den. Dann sind wir tatsächlich fertig und sollten vielleicht ein Fest feiern - oder? 
 

Sicher lesen Sie in der Tageszeitung was in Göttingen geschieht: 
80 weitere Verdachtsfälle auf Weltkriegsbomben liegen vor. Davon eine in unserer 
Nähe, dem ehemaligen Jugendfreizeitheim an der Godehardstraße, heute Sitz des 
Göttinger Symphonie Orchesters. Unter dem Gebäude! Ganz aktuell stehen wieder 
Container bei der Skaterbahn, neben der Sparkassen Arena.    
 

Und dann kommen noch unerwartete Bombenfunde: 
Bei Bauarbeiten im Botanischen Garten wurde eine 250 kg Bombe gefunden. Im 
Göttinger Tageblatt war ein Bild mit der Bombe auf einem Container sichtbar. Der 
für die Sprengung der vier Bomben bei St. Godehard und am Grüngürtel zuständige 
Bombenentschärfer Thorsten Lüdeke, wurde auch hier wieder tätig. Dieses Mal 
wurde nicht gesprengt, die Bombe konnte entschärft werden.   
 

Zum Schluss?  
Seit dem 09.09.2020 habe ich mich um die bei uns zunächst vermuteten, dann 
tatsächlich gefundenen Bomben beschäftigt. Es gab fast keinen Tag, wo ich nicht 
vor Ort in St. Godehard war. Nach der Sprengung war ich um eine schnelle Wieder-
herstellung bemüht. Allein durch Lieferengpässe von Material (Pfarrheimdach 10 
Wochen / Pflaster für Parkplatz 8 Wochen / Schlagbaum 9 Wochen) wurde die 
Wiederherstellung immer wieder hinausgezögert. Jetzt sind wir aber bald fertig und 
dann… 
 

Karl-Heinz Ringel, Oktober 2021   
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         Friedenslicht aus Betlehem  
erreicht am 

3. Advent Göttingen 
 

 

 

 

Unter dem Motto „Friedensnetz – ein Licht, das alle verbindet“ findet am 3. Advent, 

12.12.2021, die Friedenslicht-Aktion statt. An diesem Tag laden wir, die Deutsche 

Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Stamm Göttingen, zu einer Aussendungsfei-

er ein. Wir versammeln uns um das Friedenslicht aus Betlehem in einer Wort-

Gottes-Feier um 14 Uhr in der Godehard-Kirche, Godehardstr. 22, in Göttingens 

Weststadt. Den Friedenslicht-Gottesdienst feiern wir gemeinsam mit Bischof Heiner 

Wilmer SCJ, Dechant Wigbert Schwarze, dem Bezirkskuraten und Diözesanjugend-

seelsorger Matthias Rejnowski und unserem Stammeskuraten Diakon Martin Wirth.   
 

Wir Göttinger Pfadfinderinnen und Pfadfinder freuen uns darüber, dass wir im 

Friedenslicht-Gottesdienst auch unseren 90. Stammesgeburtstag feiern können.  
 

Wegen der Corona-Situation ist die Zahl der Teilnehmenden beschränkt. Eine 

Anmeldung ist erforderlich unter www.st-godehard-goettingen.de. Ab Montag kann 

das Licht in den katholischen Kirchen in Göttingen mit selbst mitgebrachten Wind-

lichtern abgeholt werden.  
 

Ein Netz verbindet und fängt jede/n auf. Wir als Pfadfinder/innen möchten ein 

Friedensnetz spinnen, das alle Menschen guten Willens verbindet. Frieden gilt es 

zu teilen, dafür brauchen wir Menschen und eine Gemeinschaft. „Wir knüpfen 

aufeinander zu, wir knüpfen aneinander an, wir knüpfen miteinander, Shalom, ein 

Friedensnetz.“ Der Refrain des Liedes „Friedensnetz“ greift die Gedanken eines 

tragenden Netzes auf. Ein Friedensnetz bewirkt Gemeinschaft und Zusammenhalt. 

Jede/r ist ein Teil des Netzes und wird gebraucht, um es stabil zu halten und es zu 

vergrößern. 
 

Jedes Jahr machen sich Pfadfinder auf den Weg, um das Friedenslicht aus    

Betlehem zu uns nach Hause zu holen. Dabei überwindet es einen über 3.000 

Kilometer langen Weg über viele Mauern und Grenzen. Es verbindet Menschen 

vieler Nationen und Religionen miteinander.  
 

Wir ermutigen daher alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder und alle Menschen guten 

Willens, das Friedenslicht aus Betlehem als Zeichen des Friedens an viele Men-

schen weiterzureichen. 
 

Bei Fragen zur Aktion wenden Sie sich an Diakon Martin Wirth, Telefon 0551 

79757644, martin.wirth@bistum-hildesheim.net.  

http://www.st-godehard-goettingen.de/
mailto:martin.wirth@bistum-hildesheim.net
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Sie sind herzlich zu unseren Gottesdiensten in der Pfarrei eingeladen. Die Corona-
Regeln machen es leider immer noch erforderlich, sich anzumelden. Bitte nutzen 
Sie möglichst selbstständig das kostenlose Reservierungssystem auf der Home-
page des Dekanates Göttingen. 

Sollten Sie das Onlinesystem nicht nutzen können, rufen Sie uns gerne zu den 
Bürozeiten an in: 
St. Godehard   - Tel.: 0551 61208 oder 
St. Heinrich u. Kunigunde  - Tel.: 0551 91161. 

Diese Hygieneregeln für den Gottesdienst sind zu beachten: 

 Anmelden zu den Gottesdiensten.  

 Alle Gottesdienstbesucher*innen sind verpflichtet, Nasen- und Mundschutz 
zu tragen – um sich und andere zu schützen.  

 Die Weihwasserbecken bleiben geleert. 

 An den Eingängen stehen Desinfektionsmittel zur Handdesinfektion bereit, 
die alle nutzen können. 

 Aufgrund der Abstandsregeln steht nur eine begrenzte Zahl an Plätzen in 
den Kirchen zur Verfügung (St. Godehard 60 Plätze, St. Heinrich u. Kuni-
gunde 60 Plätze (mit gr. Saal 70 Plätze), St. Marien und St. Hedwig u. 
Adelheid jeweils 24 Plätze). An den Türen gibt 
es Einlasskontrollen, bei denen der Name / Ad-
resse … genannt werden muss. 

 Wer sich unwohl fühlt oder Symptome zeigt o-
der bei wem ein Verdacht auf Infektion besteht, 
muss zuhause bleiben. 

Bitte bleiben Sie gesund und behütet!



12 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BONUS – Freiwilligenzentrum veranstaltete 
Freiwilligenmesse „Engagiert in Göttingen!“ 
 
Eine bunte Vielfalt von Möglichkeiten, sich freiwillig zu engagieren, konnte im 
September 2021 vor dem Alten Rathaus und auf dem Johanniskirchhof in Göttingen 
erlebt werden. Das BONUS – Freiwilligenzentrum der Caritas Südniedersachsen 
hatte zur Freiwilligenmesse eingeladen und 34 Vereine und Institutionen stellten 

sich und ihre Engagement-
möglichkeiten bei schöns-
tem Sommerwetter vor. 
Nach den Einschränkungen 
für Veranstaltungen durch 
die Coronapandemie konn-
ten wir so dem Ehrenamt 
wieder öffentliche Aufmerk-
samkeit und neuen 
Schwung verleihen. Zahlrei-
che Interessierte, auch aus 
der Politik, waren unserer 
Einladung gefolgt und 
nutzten die Gelegenheit, um 

mit den Ausstellenden ins Gespräch zu kommen. Das Dekanat Göttingen präsen-
tierte seine Pfarreien und der Mittagstisch St. Michael war mit einem eigenen Stand 
vertreten.  
 
Das BONUS – Freiwilligenzentrum berät aktuell zu etwa 100 Engagementmöglich-
keiten. Über unsere Website www.engagiert-in-goettingen.de können Sie sich einen 
ersten Eindruck darüber verschaffen.  
Oder rufen Sie uns gerne an: 0551-999 59-26/14 
 

Maria Weiss 
 

http://www.engagiert-in-goettingen.de/
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BONUS Freiwilligenzentrum Göttingen startet 
Corporate Volunteering 

 

Göttingen (cps). Firmen, kleine wie große Unternehmen der Region, lädt das 
BONUS Freiwilligenzentrum Göttingen zur Zusammenarbeit beim sogenannten 
Corporate Volunteering ein. Damit weitet das Freiwilligenzentrum der Caritas 
Südniedersachsen sein Angebot aus. „Beim Corporate Volunteering geht es darum, 
dass sich Mitarbeitende einer Firma gemeinsam freiwillig engagieren“, erklärt Maria 
Weiss, die Leiterin des Freiwilligenzentrums an der Godehardstraße 18. 
 

Die Koordination des neuen Angebots übernimmt Elke Kaufmann bei BONUS. „Mit 
Frau Kaufmann haben wir eine freiwillige Kollegin im Team dazugewonnen, die 
bereits umfangreiche Erfahrungen aus der Freiwilligenarbeit und dem Bereich 
Corporate Volunteering mitbringt“, sagt Weiss. Für zahlreiche große Unternehmen 
sei Corporate Volunteering bereits geübte Praxis. Die Firmen ermöglichen ihren 
Mitarbeitenden für einen oder mehrere Tage ein gemeinsames Engagement, 
beispielsweise in einem sozialen Projekt, im Umweltschutz oder im Bildungsbereich. 
Das dient nicht nur dem Teambuilding, es fördert auch die Sozialkompetenz der 
Mitarbeitenden und das öffentliche Image der Firma. 

 

Sowohl Einsatzstellen als 
auch Unternehmen können 
ab sofort auf die Vermitt-
lung durch das BONUS 
Freiwilligenzentrum Göttin-
gen setzen. „Projekte 
könnten beispielsweise 
Hilfen bei der Renovierung 
eines Raumes, die Pflege 
eines Naturareals, die 
Unterstützung oder Orga-
nisation eines Festes oder 
auch Wissenstransfer zu 
bestimmten Themen sein“, 
meint Weiss. 

 
 

Erreichbar ist das Freiwilligenzentrum per  
E-Mail: bonus@caritas-suedniedersachsen.de und unter Telefon: 05 51 / 9 99 59-
26. Weitere Infos bietet www.engagiert-in-goettingen.de im Internet. 
 
Honorarfreies Foto 
https://bit.ly/3k7Fbmd 
BU: Im Team des BONUS Freiwilligenzentrums Göttingen arbeiten nun gemeinsam  
(v.l.):  Elke Kaufmann, Annegret Hoffmann, Heike Javernik und Maria Weiss 
Fotocredit: BONUS / Caritas Südniedersachsen 
 

 

mailto:bonus@caritas-suedniedersachsen.de
http://www.engagiert-in-goettingen.de/
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Die Kommunionvorbereitung in unserer 
Pfarrei hat auch in diesem Jahr unter 
dem Corona Modus stattgefunden. Für 
die Kinder war es wichtig sich zu treffen, 
auch wenn vieles bei den Begegnungen 
nicht sein durfte.  
 
Wir haben aus dieser Situation in den 
Wort-Gottes-Feiern mit Katechese eine 
sehr gute Form entdeckt, die den Kurs 
geprägt hat. So z.B. zum Thema Taufe 
oder die Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Versöhnung.  
Das Beichtgespräch fand vor dem Altar 
statt.  

 
Das Bild rechts war für 
die Kinder zur An-
schauung.  
Natürlich war bei der 
Beichte sonst niemand 
in der Kirche. 
 
 
 
 

 
Vor den feierlichen 

Erstkommunionfeiern 
haben die Kinder im 
Bußgottesdiensten  er-
fahren, unser Gott hat 
einen ewigen Bund mit 
uns geschlossen. Er 
ist immer, in jeder 
Situation bei uns, weil 
er uns liebt. 

35 Kinder haben sich über ihre erste heilige Kommunion 

gefreut am 8.05. und 18./19. Sept. 2021 
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Nach den Kommunionfeiern stiegen viele gute Wünsche in den Himmel auf.  
 

Unsere Kommunionfeiern in 
 

       St. Heinrich und Kunigunde     St. Godehard 
 

Sa. 08.05.21 

15.00 Uhr 

Sa.18.09.21          

11.00 Uhr 

So. 19.09.21     

09.30 Uhr 

So. 19.09.21           

11.00 Uhr 
Filip Grgic 
Luka Grgic 
Lea Grgic 
Xuan Anh Ha 
Esosa Idehen 
Amelie Lyris 
Sebastiran Meier 
Emilia Pudenz 
Leon Spörhase 
Daniel Vagnorius 

Hedi Böning 
Tilda Bunte 
Tyler Ebeling 
Matthis Ehrlich 
Charlotte Ganz 
Simon Luthin 
Lynn Wabbals 
Edward T. Weiss 

Joseph L. Bassil 
Alessia-M. Bosca 
Jan Grudzien 
Jakub Jablonski 
Niclas Kroh 
Gabrijel Martinovic 
Jolien Schneider 
 
 

Benedikt Beer 
Marcel Binfet 
Maximilien Bizon 
Helene Dörhage 
Adelina Hartmann 
Leo Kos 
Jonas Lamlprecht 
Maximilian Mecke 
Luise Schäfer 
Jadon Wendt  

 

In diesem Jahr konnte kein gemeinsames Gruppenfoto erstellt werden. 

 

   

 

 
 
 
 

 
Wir wünschen unseren Kommunionkindern Gottes Segen und das sie noch viel von 
Gott und Jesus erzählt bekommen. 
 

© Fotos: Ralf König, Sr. Gisela                             Sr. Gisela Filbrich 
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Am 06. November hat ein neuer Kommunionkurs 
begonnen. In Corona-Zeiten haben wir erfahren, 
dass die Wort-Gottes-Feier mit Katechese eine 
gute Form der Begegnung mit Eltern und Kindern 
ist. Künftige Treffen finden in zwei Gruppen statt. 
Die Kinder werden von einem Elternteil begleitet 
auf dem Weg zur Ersten Heiligen Kommunion. 
 

Unser Motto lautet:  
 

         „Bei mir bist du groß!“  
 

Mit diesem Gottvertrauen haben wir ein 
gemeinsames Ziel: Die Feierliche erste heilige 
Kommunion am Wochenende 21./22. Mai 2022 
und den Weg in eine lebenslange Freundschaft 
mit Jesus. 
 

                                                                                                    
                                                                                   Sr. Gisela Filbrich  

 

___________________________________________________________ 
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Kirill Buslov bei der ersten Jesusnacht in St. Godehard 

 

Seit 9 Jahren gibt es Nightfever / Jesusnacht in Göttingen bereits. Wir haben in    
St. Michael, Maria Frieden und St. Norbert Friedland gefeiert – einmal sogar in St. 
Nikolai – und nun, am Freitag 1. Oktober, erstmals in St. Godehard. 
 

Mit dabei war ein „alter Bekannter“: Kaplan Kirill 
Buslov aus Hannover. Er war vor seiner Dia-
konenweihe etwa ein Jahr lang in unserer Pfarrei 
tätig. In seiner Predigt ging er auf die Tagesheili-
ge Theresia vom Kinde Jesus ein, die eine 
besondere Liebe zu Christus auszeichnete. Da 
passte es gut, dass ihr Gedenktag in diesem Jahr 
auf einen Herz-Jesu-Freitag fiel. Kirill veran-
schaulichte seine Gedanken mit verschiedenen 
Emojis, die Herzen enthalten, und einem Herz-Jesu-Bild.  

Diakon Martin Wirth verkündete uns 
das Evangelium und unser Pfarrer und 
Dechant Wigbert Schwarze stand mit 
am Altar. Auch eine Gruppe von Ju-
gendlichen, die sich auf ihre Firmung 
vorbereiteten, war bei der Jesusnacht 
dabei, nachdem sie am Nachmittag 
schon inhaltlich gearbeitet hatten. Für 
die Messdiener, die immer gern zur 
Jesusnacht kommen, egal wo sie 
stattfindet, war es diesmal ein Heim-
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spiel. Danke für euren Dienst!  
Danke auch an die Musiker, ohne die eine so feierliche Messe nicht möglich wäre 
und die dafür sorgen, dass der zweite Teil der Jesusnacht seine typische Prägung 
erhält: Begegnung mit Jesus in der Anbetung, im Wort Gottes, in einem Seelsorge- 
oder Beichtgespräch und Gebet für andere, indem man Anliegen aufschreibt oder 
Kerzen entzündet – all das wird getragen von ruhiger Live-Musik.  
Nach gut zwei Stunden endete diese Jesusnacht mit einem gemeinsamen Ab-
schluss und dem eucharistischen Segen. Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen 
dieses Abends beigetragen haben!   
 

Fotos und Text: Michael Recke 
 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
Fest der Versöhnung: Jesusnacht  für Firmanden 
Im November wurden Jugendliche aus den vier Göttinger Pfarrgemeinden von 
Weihbischof Heinz-Günter Bongartz gefirmt. Im Rahmen der Firmvorbereitung fand 
in St. Heinrich und Kunigunde eine Woche der Versöhnung statt.  

22002211 
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Vom 4. bis 8. Oktober gab 
es täglich eine Jesusnacht 
für Firmanden. Jeden 
Abend waren drei Klein-
gruppen von je 6 bis 9 
Jugendlichen, die sich 
gemeinsam auf die Firmung 
vorbereiteten, eingeladen. 
In etwa zwei Stunden 
feierten wir einen Bußgot-
tesdienst, in dem es viel 
Zeit gab für die persönliche 
Beichte und zur Begegnung 
mit Jesus. Diakon Wirth 
leitete durch die Gottes-

dienste. Jeweils drei Priester waren da. Im Lauf der Woche wechselten sich De-
chant Schwarze, Pfarrer Joos, Pfarrer Hübner, Pater Gertler und Pater Maaß ab. 
Sie gaben Statements ab zu der Frage Was ich mit dem Sakrament der Versöh-
nung verbinde und standen für die Beichte oder ein Gespräch zur Verfügung. Einige 
der Firmkatecheten waren als Ministranten dabei und übernahmen den Weihrauch-
dienst. 
 

Schon zur Gewissens-
erforschung wurde 
das Allerheiligste aus-
gesetzt, so dass die 
Jugendlichen anhand 
einiger Fragen ge-
meinsam mit Jesus 
auf ihr Leben blicken 
konnten. Nach dem 
gemeinsam gespro-
chenen Schuldbe-
kenntnis ging es dann 
in die Einzelbeichte. 
Diese Zeit wurde 
gestaltet, wie man es 
von der Jesusnacht 
kennt: mit Kerzenlicht, farbigen Strahlern und ruhiger Musik. Vor und nach dem 
persönlichen Gespräch mit einem der Priester konnten die Jugendlichen einen 
Bibelvers ziehen, ihre Gebetsanliegen (Bitten und Sorgen, Dank und Freude) 
aufschreiben und Kerzen anzünden für Menschen, die ihnen wichtig sind, oder als 
sichtbares Zeichen, dass es nach der Vergebung der Sünden wieder heller wird in 
ihrem Leben.  
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Jeder Abend hatte seine eigene Prägung: durch die jeweils anwesenden Priester, 
durch die verschiedenen Musiker, die mit Orgel oder Gesang zum E-Piano die 
Gottesdienste gestalteten, aber auch durch die Jugendlichen selbst. Mal kamen 
viele nach vorn, um Anliegen aufzuschreiben und Kerzen zu entzünden, mal weni-
ger. Genau so soll es auch sein: Jeder und jede nimmt die Angebote an, die gerade 
passen, und vielen tut es auch gut, einfach in der Bank zu bleiben, der Musik 
zuzuhören und Zeit mit Jesus zu verbringen, ohne etwas leisten zu müssen.  
Besonders war der Donnerstag: Nach dem Bombenfund am Morgen wurde auch für 
einen guten Verlauf der Bombenentschärfung gebetet. Wegen weiträumiger Ab-
sperrungen und Einstellung des Busverkehrs konnten einige Jugendliche (und auch 
die Jesuiten) nicht kommen, hatten aber am Freitag noch Gelegenheit, es nachzu-
holen. Erfreulicherweise waren dennoch fast 20 Jugendliche da, vor allem aus nicht 
betroffenen Stadtteilen und von den Dörfern.  
Das Format Jesusnacht passte sehr gut zu dem Anliegen, den Firmanden die 
Themen Buße und Beichte, Vergebung und Versöhnung näher zu bringen, ihnen in 
ansprechender Atmosphäre eine Beichtgelegenheit zu bieten und Impulse zur 
Glaubensvertiefung zu geben. Nun gilt es Dank zu sagen allen, die diese Abende 
vorbereitet und durchgeführt und so den Jugendlichen eine positive Erfahrung mit 
der Kirche ermöglicht haben.  
 
 

Text und Fotos: Michael Recke 
 

 

Ausblick: Die nächste Firmung ist am 30. Oktober 2022. Jugendliche, die am 
Firmtag 15 Jahre und älter sind, werden zur Vorbereitung schriftlich eingeladen. 
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Weihbischof 
Heinz-Günter Bongartz 
 
 
Firmung am 14.11.2021 
10.00 Uhr und 14.00 Uhr 
in St. Godehard 
 
 

 
Bilder unten: Gefirmte mit 
den Katecheten 
 

 
  Fotos: Fotograf Ralf König 
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Was gibt’s Neues von den Minis?! 
 
Weiterhin sind unsere Aktionen eingeschränkt. Dennoch möchten wir von zwei 
Aktionen erzählen: 
 

Eine kleine Gruppe von Messdienern nahm Mitte Juli 2021 am  Diözesan-
ministrantentag des Bistums Hildesheim teil. Das diesjährige Motto lautete: „Brich 
auf, bewege dich“, was wir auch getan 
haben. Vorab bekam jeder Teilnehmer 
ein Paket mit Materialien zugeschickt, 
sodass wir mehrere Stationen 
ablaufen konnten. Wir beschäftigten 
uns mit den Fragen, was unseren 
Dienst vor Ort ausmacht und was ihn 
für uns so besonders macht. 
Außerdem haben wir Blumentöpfe 
bemalt und diese mit Samen be-
pflanzt. Ein Highlight war das 
Verschenken von Handschmeichler-
Herzen an Menschen in der 
Nachbarschaft, was auch in uns 
Spuren hinterlassen hat. 

 
 
Kurz bevor es in die Sommerferien ging, haben wir 
Messdiener uns noch einmal getroffen. Das Wetter 
hat wunderbar mitgespielt, sodass wir größtenteils an 
der frischen Luft waren. Es wurde gemeinsam 
Wikinger Schach und Federball gespielt, gemalt und 
gelacht: Wir hatten viel Spaß! Danach haben wir 
gemeinsam die Heilige Messe mitgefeiert. Zum 
Abschluss wurde lecker gegrillt… Ein schönes 
Beisammensein, das wir hoffentlich bald wieder öfter 
erleben können. 
 

Text und Fotos: Katrin Wistuba
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 Apotheker R. Zechiel 
 

 

 
 
 
 Zollstock 11   
 3708 Göttingen-Grone 
 Tel. 998500 
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Männerrunde St. Godehard besucht Fachklinik 
 
Gisbert Nolte ist Gründungsmitglied der Männerrunde St. Godehard. Seit rund drei 
Jahren ist er Krankenhausseelsorger an der Asklepios Klinik am Rosdorfer Weg 
und er hat die Männerrunde in den Abendstunden des 7. September 21 an seine 
Wirkungsstätte eingeladen. 
 
Bei einem Rundgang über das Gelände überraschte fast alle Teilnehmer die Weit-
läufigkeit und parkähnliche Anlage der Fachklinik. 
Die historischen Gebäude sind ursprünglich erbaut als Heil- und Verwahrungsan-
stalt für offensichtlich Geisteskranke; heute mit vielen Neubauten eine Fachklinik für 
die gesamte Bandbreite psychischer Probleme. Zusammen mit der Einrichtung in 
Tiefenbrunn wurden zum Zeitpunkt des Besuchs rund 800 Patienten behandelt, 
wobei die Fachklinik weit mehr Patienten behandeln kann. 
 
Der Ablauf unseres Besuches war von Gisbert Nolte so gestaltet, dass es zu kei-
nem Kontakt mit Patienten kam – auch keinem Sichtkontakt. 
In der Lukaskirche auf dem Gelände der Fachklinik erläuterte der Seelsorger Nolte, 
dass nicht nur die Kirche ökumenisch genutzt werde, sondern dass auch die öku-
menische Zusammenarbeit beispielhaft sei. Dies liege auch daran, dass fast alle 
Patienten, die ein Gespräch mit einem Seelsorger suchen, nicht nach der Konfessi-
on fragen. 
 
Über die Art und Weise und den Inhalt der Gespräche mit den Patienten konnte der 
Seelsorger Nolte naturgemäß nur abstrakt berichten. Es wurde aber deutlich, dass 
Seelsorge in der Fachklinik nicht nur gefragt ist, sondern auch Bereiche erfasst, die 
sich Außenstehende kaum vorstellen können. Manches erscheint oberflächlich 
betrachtet skurril, ja fast lustig. In der Gesprächsrunde wurde dann fast greifbar, 
welches Leid bis hin zum Selbstmord durch psychische Krankheiten verursacht wird 
– auch Angehörige sind betroffen und leiden. 
Es war für die Männerrunde ein Abend mit vielen neuen Informationen, die jeder auf 
seine Weise verarbeitet hat. Für alle Teilnehmer gilt wohl die Aussage, dass man 
sich sehr nachdenklich getrennt hat. 
 

Arnold Schmalstieg 
___________________________________________________________________ 

 

 
  

 

 

Sind Sie interessiert am Newsletter-Abo: 

Bitte nutzen Sie bei Interesse das Anmeldeformular und teilen Sie den Link 
  

www.katholische-kirche-goettingen.de/newsletter  
 

(Text und Logo: Dekanats-Homepage) 

http://www.katholische-kirche-goettingen.de/newsletter
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Am 24. und 25. Dezember ist die diesjährige 
Weihnachtskollekte von Adveniat. In allen 
katholischen Kirchen Deutschlands bittet 
Adveniat zum 61. Mal um Spenden für die 
Menschen in Lateinamerika und der Karibik.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G OT T  L E B T  I N  D E R  STA DT  
In der fernen Stadt – warte ich auf dich.  
In der Enge der Straßen – warte ich auf dich.  
Im Lärm des Verkehrs – warte ich auf dich. 
Im Geruch der Abgase – warte ich auf dich.  
In den Stimmen, die aus den Häusern 
dringen – warte ich auf dich.  
In den zufälligen Begegnungen an der 
Straße – 
warte ich auf dich.  
In den Armen am Straßenrand – warte ich auf dich. 
Im Gewirr der Stimmen – warte ich auf dich.  
In der Anonymität – warte ich auf dich. 
Im Windhauch, der durch die Straßen weht  
und von dir erzählt – suche ich dich und du bist da. 
  

       Sr. Ida Haurand, theologische Referentin der DPSG 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Weihnachtsaktion 2021 
Für die Armen in den Städten 
Lateinamerikas ist durch die  
Corona-Pandemie und deren Folgen 
das Leben härter und schwieriger 
geworden. Das Überleben ist oft ein 
täglicher Kampf.  
Die Kirche lebt an ihrer Seite und 
hilft: mit Lebensmitteln, mit Sauer-
stoff, aber auch mit Bildungsangebo-
ten und dem Einsatz für faire Arbeit 
und Lebensbedingungen.   
Der Glaube an Gott, der in der Stadt 
lebt und sich im Nächsten finden 
lässt, tröstet und stärkt viele Men-
schen. 

Adveniat e.V.                               
Gildehofstraße 2 
45127 Essen 
Spendenkonto 
Bank im Bistum Essen eG 
BIC: GENODED1BBE 
IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45 
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Weihnachten 
 
 

Heilig Abend 
 
Freitag 24.12.2021 
15.30-16.30 Uhr   Offene Kirche St. Godehard für Jeder- 
                              mann: Weihnachtsweg mit Stationen  
15.00 Uhr Kinderkrippenfeier St. Heinrich und Kunigunde 
 

18.00 Uhr Christmette St. Heinrich und Kunigunde 
22.00 Uhr Christmette St. Heinrich und Kunigunde 
22.00 Uhr Christmette St. Godehard 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Weihnachtstag 
 
Als Menschen sind wir ausgesprochen göttlich! Und weil das so 
unerhört ist, hat Gott es noch einmal an Weihnachten gesagt! 
 
 

Samstag 25.12.2021 
09.30 Uhr Festgottesdienst St. Heinrich und Kunigunde 
11.00 Uhr Festgottesdienst St. Godehard 
11.00 Uhr Festgottesdienst St. Marien 
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2. Weihnachtstag  Hl. Stephanus 
 

Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien Josef im 
Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind 
und seine Mutter, und flieh nach Ägypten. 
 

Sonntag 26.12.2021 
09.30 Uhr Wortgottesfeier, Kommunionspendung St. Marien 
09.30 Uhr Hl. Messe St. Heinrich und Kunigunde  
11.00 Uhr Hl. Messe St Godehard 
11.00 Uhr Hl. Messe St. Hedwig und Adelheid 
14.00 Uhr Hl. Messe in vietn. Sprache in St. Heinrich u. Kunigunde 
 

Unschuldige Kinder 
Dienstag         28.12.2021 
18.00 Uhr       Hl. Messe St. Godehard 
 
Mittwoch       29.12.2021 
18.00 Uhr       Hl. Messe in St. Heinrich und Kunigunde 
 

Sylvester 
Freitag 31.12.2021 
18.00 Uhr Jahresschlussmesse St. Godehard 
 

Neujahr 
Samstag 01.01.2022 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst der ACK (digital) 
11.00 Uhr       Hl. Messe in St. Godehard 
18.00 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig und Adelheid 
18.00 Uhr Hl. Messe in St. Heinrich und Kunigunde 
 

2. Sonntag nach Weihnachtszeit  
Sonntag       02.01.2022 
09.30 Uhr      Hl. Messe in St. Marien 
11.00 Uhr      Hl. Messe in St. Godehard 
 

    Heilige Drei Könige 
     Mittwoch  05.01.2022 
     18.00 Uhr      Vorabendmesse in St. Heinrich u. Kunigunde 
 

     Donnerstag  06.01.2022 
      18.00 Uhr      Hl. Messe in St. Godehard 
      

      _______________________________________      
     

                 Taufe des Herrn 
      Sonntag     09.01.2021 

10.00 Uhr    Präsenz und Digitaler Neujahrsempfang des  
       Dekanatspastoralrates - St. Heinrich und Kunigunde  

Achtung!  
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Anzeigen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fotowettbewerb  Weihnachtskrippe: 
Fotografieren Sie Ihre Weihnachtskrippe und schicken Sie das Foto per Mail an die 
Redaktion (buero-heiku@st-godehard-goettingen.de). Einsendeschluss 10. Jan. 2022. 
Das schönste Foto, das eine Jury auswählt, wird auf dem nächsten Weihnachtsheft 
vom Miteinander als Titelbild abgedruckt. 
 

Mit der Teilnahme an diesem Wettbewerb erklären Sie Ihr Einverständnis an der Veröffentli-
chung des Fotos im Pfarrbrief „Miteinander“.                                                   

Idee: Sr. Gisela Filbrich  Text: Josef  Einhellig 

mailto:buero-heiku@st-godehard-goettingen.de
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Rückblick und Ausblick: 

AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2021  
 

Mitten im Lockdown strahlte der Sternsinger-Stern heller, 
denn wir konnten so viele Menschen mit dem Segen der  
Heiligen Nacht auf vielfältige Weise erreichen – als Segen 

to go an der Kirchtür und per Abholung an den Pfarrbürotü-

ren. So ist ein großartiges Spendenergebnis von insgesamt 
9.925,16 € zusammengekommen.  
Danke … danke! 
 
 
 
 
 

 „Die Sternsingeraktion 2022“ steht unter 
dem Motto „Gesund werden – gesund 
bleiben. Ein Kinderrecht weltweit.“  
 „Auf dem Plakat strahlt uns der fünfjährige 
Benson aus dem Südsudan an. Er war beim 
Mangopflücken vom Baum gefallen und 
hatte sich verletzt. Dank eines von den 
Sternsingern unterstützten Krankenhauses 
konnte ihm schnell geholfen werden. Wir 
sammeln vor und nach Heilige Drei Könige 
2022 Spenden, damit vielen Kindern im 
Sudan geholfen werden kann. Doch: 
Flexibilität ist immer noch von allen Beteilig-
ten gefragt. Wie es jetzt aussieht, sind 
Hausbesuche nicht möglich. 
Auf vielfältige Weise (wie Anfang 2021) 
werden wir den Segen weitergeben. Den 
Segensaufkleber können Sie ab dem 
24.12.2021 nach den Gottesdiensten  mit-
nehmen und Ihre Spende abgeben oder in 
unseren Pfarrbüros abholen. (Bitte vorher 

telefonisch einen Termin vereinbaren.) Sie können sich über unsere Homepage 
anmelden, wenn Sie einen Segen bekommen möchten: 
 

Internetseite:  www.st-godehard-goettingen.de 
 

und Kontaktlos Spenden: 
Konto:         Pfarrei St. Godehard, Göttingen 
Stichwort:   Kirchort (Godehard, Hei-Ku, St. Marien, St. Hedwig) u. Sternsingen  
 

IBAN DE33260500010012062212 
 

(für Spendenbescheinigungen benötigen wir die Adresse auf dem Überweisungsträger) 

http://www.st-godehard-goettingen.de/
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  Die Gebetswoche für die Einheit der Christen   
  wird weltweit jedes Jahr  

 

       vom 18. bis 25. Januar gefeiert. 
 

Die Texte kommen dieses Mal aus dem Nahen 
Osten. Erarbeitet wurden die Vorlagen von einer 
Arbeitsgruppe des Rates der Kirchen im Mittleren 
Osten (MECC), der Ökumenische Rat der 

Kirchen (Weltkirchenrat, ÖRK) und der Päpstliche Einheitsrat. Die Gebetswoche 
steht unter dem Motto: „Wir haben seinen Stern aufgehen sehen.“ (Mt 2,2). 
An den Texten haben Christinnen und Christen aus dem Libanon, Syrien und 
Ägypten mitgearbeitet. „Der Nahe Osten braucht heute mehr denn je ein 
himmlisches Licht, das die dort lebenden Menschen begleitet“, heißt es in einem der 
Texte: „Der Stern von Bethlehem ist ein Zeichen dafür, dass Gott mit seinem Volk 
geht, den Schmerz der Menschen spürt, ihre Klage hört und Mitleid mit ihnen hat. 
Gott hält uns die Treue, auch wenn die Umstände sich ändern und schreckliche 
Katastrophen eintreten mögen, und das gibt uns Mut.“ 
__________________________________ 
 

Der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 2022 
lautet: 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ 
 

Frauen aus England, Wales und Nordirland haben den 
Gottesdienst verfasst.  Von Taiwan bis Kuba werden 
Frauen unterschiedlicher, christlicher Konfessionen die 
Gottesdienste zum Weltgebetstag vorbereiten und leiten. 
 

Gefeiert wird dann weltweit am Freitag, den 4. März 
2022: Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind dazu herzlich 
eingeladen! 
 

Gott hat gute Pläne für uns! 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht der Brief von Jeremia an die im Exil leben-
den in Babylon (Jer 29,11). „Gott hat einen Plan für uns und der heißt Hoffnung!“  
… Zukunftsplan Hoffnung – das tut not. Die Kraft der Hoffnung gibt uns eine neue 
Chance, lässt uns über uns hinauswachsen. 

Sr. Gisela Filbrich 
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Seiten 
 

 

 

Feste im Kirchenjahr – für Kinder erklärt  
 

Advent 
Mit dem Anzünden der ersten Kerze 
am Adventskranz fängt das 
Kirchenjahr an. Es beginnt eine 
geheimnisvolle Zeit. In dieser Zeit 
warten wir auf die Ankunft des 
Erlösers. Es ist Jesus, dessen 
Geburtstagsfest wir zu Weihnachten 
feiern. Die Kerzen machen die dunkle 
Zeit hell. 

Die grünen Zweige sagen uns: Bald 
fängt neues Leben an, bald ist                                                 
Weihnachten da. 

 

  

 

Das Fest des heiligen Nikolaus 
Am 6. Dezember feiern wir das Fest des 
heiligen Nikolaus. Er war Bischof in der Stadt 
Myra (liegt heute in der Türkei). Nikolaus hat 
versucht, wie Jesus zu leben. Er teilt, schenkt 
gerne her und liebt die Kinder ganz besonders. 
So schenken am Vorabend seines Festes 
Erwachsene für Nikolaus Kindern Nüsse und 
Obst. Sie erinnern an den Freund von Jesus. 
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Weihnachten 
Weihnachten ist für viele das schönste Fest 
im Jahr. Es beginnt am 24. Dezember mit 
dem Heiligen Abend und dauert bis zum 26. 
Dezember, dem zweiten Weihnachtstag. Wir 
feiern, dass der Sohn Gottes geboren 
worden ist. Gott hat sich so klein gemacht 
und ist als Baby auf die Welt gekommen. 
Für viele Menschen gehören eine Krippe 
und der Christbaum zum Fest dazu. Wie 
feiert deine Familie das Fest? 

 

 

Erscheinung des Herrn, Dreikönigsfest 

Drei Weise aus dem Orient suchen den König, der die Welt rettet. Ein 
Stern führt sie zum Christkind. Sie schenken Jesus Gold, Weihrauch 
und Myrrhe, das sind Königsgeschenke. Um den 6. Januar, dem 
Dreikönigsfest, ziehen Sternsinger durch unsere Straßen und bitten 
für Kinder in Not. Sie schreiben einen Haussegen (C + M + B = 
Christus segne dieses Haus) an die Türen. 
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Darstellung des Herrn, Mariä Lichtmess 
Am 2. Februar wird das 
Fest Darstellung des 
Herrn gefeiert. 40 Tage 
nach der Geburt bringen 
Maria und Josef das 
Jesuskind in den Tempel. 
Jesus wird Gott geweiht. 
In dieser Zeit sind auch 
Hannah und Simon, zwei 
alte, fromme Menschen 
im Tempel. Sie sehen in 
Jesus den Erlöser der 
Welt, als das Licht für alle 
Völker. Deshalb werden 

an diesem Tag im Gottesdienst Kerzen gesegnet. 

Text und Bildquellen: 

Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at  In Pfarrbriefservice.de.  

Bild: Bianka Leonhardt / www.kinder-regenbogen.at  In: Pfarrbriefservice.de  

 

*************** 

Tipp für den Winter, 
wenn es geschneit 
hat:  

Tierspuren suchen! 

Welche Tiere laufen 
in der Nacht durch 
unseren Garten, am 
Straßenrand, auf 
der Wiese, am 
Waldrand? 

Du kannst die 
Spuren fotografieren 

oder aufzeichnen und vielleicht dann genau bestimmen. 

(Grafik: Annika Görtz)  

http://www.kinder-regenbogen.at/
http://www.kinder-regenbogen.at/
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Was kann ich gegen Corona machen?  

Hygienetipps für Kinder 

Coronaviren sind kleine Krankmacher und gelangen vor allem über winzige 
Tröpchen beim Sprechen, Husten oder Niesen, vielleicht auch noch über 
Gegenstände, von einem zum anderen. Deshalb verbreiten sie sich an Orten, an 
denen viele Menschen zusammenkommen, besonders schnell. Diese Orte, wie zum 
Beispiel Kindergärten, Schulen, Spielplätze, Restaurants oder Schwimmbäder 
bleiben deshalb im Moment geschlossen. 

Weil viele Menschen es gar nicht bemerken, wenn sie die kleinen Krankmacher in 
sich tragen und so ungewollt andere anstecken könnten, gibt es momentan 
bestimmte Regeln. Durch sie können alle Großen und Kleinen mithelfen sich und 
andere zu schützen. 

Regel Nummer 1: 

Wenn ihr unterwegs seid, haltet unbedingt eineinhalb bis zwei Meter Abstand zu 
anderen Menschen. Das ist ungefähr so lang wie euer Bett. Das gilt auch, wenn ihr 
jemanden kennt oder euch freut, einander zu sehen. Bei der Begrüßung ist es 
gerade nicht gut, sich zu umarmen, zu küssen oder die Hand zu geben. Denkt euch 
andere Möglichkeiten wie Winken oder Luftküsse aus. 

Regel Nummer 2: 

Verzichtet auf direkten Kontakt mit allen, die nicht zusammen mit Euch wohnen und 
ganz besonders mit älteren oder kranken Menschen. Das gilt auch für alle, die ihr 
sehr lieb habt und sonst regelmäßig seht. Überlegt gemeinsam mit euren Großen, 
wie der Kontakt stattdessen aufrecht erhalten werden kann: Telefonate, E-Mails, 
Sprachnachrichten oder Video-Anrufe können in dieser Zeit den Abstand 
überbrücken und spürbar machen, dass ihr euch gerade zwar nicht treffen könnt, 
aber trotzdem zusammen seid. 

Regel Nummer 3: 

Haltet euch unbedingt an folgende Hygieneregeln: 

 Niesen und Husten mit der Armbeuge oder einem Papiertaschentuch 
einfangen.  

 Während des Händewaschens zweimal „Happy Birthday“ singen, erst dann 
sind die Hände wirklich sauber.  

 Hände außen, innen, zwischen den Fingern und auch die Fingernägel 
waschen, und zwar immer…  

 beim Reinkommen - vor dem Essen  

 nach der Toilette - nach Husten, Niesen oder Naseputzen  

 Papiertaschentücher nur einmal benutzen und gleich in den Müll werfen.  

Text: Tita Kern, AETAS Kinderstiftung  In: Pfarrbriefservice.de  
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        Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Heinrich und Kunigunde 

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Ministranten / Ministrantinnen 
für Jungen und Mädchen 
nach Absprache 
Leitung:  Schwester Gisela (Tel. 0551-91161)  

 
 

Frauengruppe 
1x monatlich (In Corona-Zeit keine Treffen.) 
Leitung:  Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 
 

Seniorenrunde 
mittwochs 16.00 Uhr (In Corona-Zeit keine Treffen.)  
1x monatlich  
Leitung: Schwester Gisela, Tel.: 0551-91161 

 

 
Strickclub 
Dienstag 14-tägig 15.30 Uhr  
Leitung:  Frau Gisela Gries, Tel.: 0551-93051 
 
 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ambo  
  St. Heinrich u. Kunigunde 

 

Kirchbus 
Möchten Sie zur Hl. Messe samstags abgeholt werden? 
 
Samstag,  18.00 Uhr - Hl. Messe in St. Heinrich und Kunigunde. 
             (Bitte melden Sie sich bis freitags i. d. Woche!  Tel.: 91161) 
 

 
     Beachten Sie bitte immer die Ferienregelung im aktuellen Pfarrbrief. 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
 
St. Marien 

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Liturgie-Kreis 
nach Einladung 
 
 

Wort-Gottes-Feier mit Yoga 
Termine:  werden rechtzeitig bekannt gegeben 
Leitung:  Heike Javernik, Tel.: 05546-999633 
 
 

Seniorenrunde 
1x monatlich donnerstags: 15.00 Uhr 
Leitung: Frau Malsch,   Tel.: 05502-999110 
 
 
 

Männerrunde „Abendlob und Abendbrot“ 
nach Einladung 
Leitung: Michael Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Strickrunde 
1 x im Monat am Mittwoch um 19.30 Uhr 
Leitung: Annette Oechsner Tel. 05502/3297 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 
Die Besprechungen sind öffentlich und finden je-
weils um 19.00 Uhr statt. 
Sprecher: Jörg Hoffmann Tel. 05502 / 999837 

 
 

Informationen über die Termine in der Gemeinde St. Marien enthält der Jah-
reskalender, der ständig aktualisiert wird. Diesen senden wir Ihnen gerne auch 
per E-Mail zu, wenn Sie uns eine Mail mit dem Betreff „Jahreskalender“ an: 
 

leitungsteam-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 
senden.

Tintenfass Madonna   
Hildesheimer Dom 
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Regelmäßige Termine in den Kirchorten 
 
 
St. Hedwig und Adelheid   

 
Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Messdienerstunde 
(siehe St. Godehard) 
Leitung: Katrin Wistuba / Claudia Hollung 
 
 

Seidenmalgruppe 
3. Donnerstag im Monat:  19.30 Uhr 
Leitung: Frau Heider, Tel.: 05506-97313 
 

Kolping                                                                         
1. Mittwoch im Monat:  20.00 Uhr 
Leitung: Herr Illenseer, Tel.: 05506-1310 
 

Kath. Männergemeinschaft  
2. Sonntag im Monat:  10.30 Uhr 
Leitung: Herr Burzinski, Tel.: 05506-512 
 
 
 
 

Gemeindeleitungsteam 
Treffen nach Absprache 
Sprecherin: Frau Wojas, Tel.: 05506-7735 
 

leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Den  monatlichen Pfarrbrief als  buntes pdf ? 
 

Bestellen sie ihn kostenlos !   

Es genügt eine e-mail an folgende Adresse: 

 
pfarrbriefservice@st-godehard-goettingen.de 

Altarkreuz  St. Hedwig und Adelheid  

mailto:leitungsteam-adelebsen@st-godehard-goettingen.de
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        Regelmäßige Termine in der Pfarrkirche 
 
 
 
St. Godehard 

 

Veranstaltungen finden nur unter Corona-Bedingungen statt. 
Bitte informieren Sie sich vorher. 
 
Seniorenrunde  
1. Freitag im Monat 8.00 Uhr Hl. Messe (siehe Pfarrbrief) 
 
 

Ministranten / Ministrantinnen 
nach Absprache 
Leitung: Claudia Hollung, Tel.: 0551-600718 
 Katrin Wistuba 
 

Pfadfinder - Wölflinge 
mittwochs 17.oo Uhr 
woelflinge@dpsg-Goettingen.de 

 
 

Spiel- und Klönrunde 
jeden 1. Montag im Monat 19.30 Uhr 
 
 

 
 
 

St. Godehard 2, Wienstraße 31,  
Tel. und Fax: 0551-66902 
Leiterin: Thomas Kavan 
Kita.Godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Öffnungszeiten:  Mo. – Do.  07.00 – 17.00 Uhr         Fr.  07.00 – 16.00 Uhr 
 

 
 
Männerrunde 
Leitung: Arno Schmalstieg 
nächster Termin für  2021/2022: Dienstag, 14.12.21. / / 15.02. 22 / 26.04.22 / 
21.06.22 / 30.08.22 / 11.11.22 und 13.12.22, jeweils 18.30 Uhr im Pfarrheim 
 
 

Gemeindeleitungsteam: 

leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de 

St. Godehard 

mailto:woelflinge@dpsg-Goettingen.de
mailto:leitungsteam-godehard@st-godehard-goettingen.de
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Adressen und Kontakte   
 

Pfarrer: Dechant Wigbert Schwarze   Tel.: 0551 -    61208  pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
Subsidiar: Pfr. Norbert Hübner   Tel.: 0551-   7908068 n-huebner@gmx.de 
Diakon: Martin Wirth   Tel.: 0551- 79757644 diakon.wirth@t-online.de 
 

Gemeindereferentin: 
Sr. Gisela Filbrich                 Tel.:0551 - 91161                                gisela.filbrich@bistum-hildesheim.net 
 

für das Dekanat: 
Barbara Matusche           Tel.: 0152 29757943                    barbara.matusche@bistum-hildesheim.net 
 

Dekanatsreferent: 
Ricardo Wickert                   Tel.: 0551 - 50969027                        ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net 
 

Rendantenbüro                  Tel.: 0551 - 96866                         kath.gesamtverband@kath-kirche-goe.de 
Patrick Mente      patrick.mente@bistum-hildesheim.net 
 

Internetseite:  www.st-godehard-goettingen.de 
 

Pfarrbüro:   Godehardstr. 22,     37081 Göttingen,  
St. Godehard   pfarrbuero@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 61208               Fax: 0551 – 5042862 
Pfarrsekretärin: Anne-Dore Simon,  
 

Öffnungszeiten: Montag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Mittwoch geschlossen 
 Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  und  14.00 bis 16.00 Uhr  
 Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

 

Büro:  St. Heinrich-Str. 5,   37081 Göttingen 
St. Heinrich und Kunigunde   buero-heiku@st-godehard-goettingen.de 
 Tel.: 0551 – 91161             Fax: 0551 – 9899774 
 

Öffnungszeiten: Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
 

Büro Adelebsen:  Siedlungsstraße 1,   37139 Adelebsen 
St. Hedwig und Adelheid   buero-adelebsen@st-godehard-goettingen.de 
 Handy:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr / 14-tägig gerade Kalenderwoche 
 

 

Büro Dransfeld:  Heinrich-Sohnrey-Straße 8a,    37127 Dransfeld 
St. Marien     buero-dransfeld@st-godehard-goettingen.de 
 Handy:  0151 2724 0911 
Pfarrsekretärin:  Martina Discher 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr  / 14-tägig ungerade Kalenderwoche 
 
 

Kindergarten:  
St. Godehard 2 Wienstraße 31,     Tel.: 0551-66902 kita.godehard.2@kath-kirche-goe.de 
Leitung: Thomas Kavan 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag  07.00 bis 17.00 Uhr,  Freitag  07.00 bis 16.00 Uhr 
 
 

Bankverbindung:  Pfarrgemeinde   St. Godehard  
Sparkasse Göttingen                  BIC: NOLADE21GOE IBAN:  DE65 2605 0001 0012 0612 48 
 

Caritas-Centrum St. Godehard    Godehardstr. 18 ,   37081 Göttingen 
 Tel.:  0551 – 999 590 

mailto:gisela.filbrich@bistum-hildesheim.net
mailto:barbara.matusche@bistum-hildesheim.net
mailto:ricardo.wickert@bistum-hildesheim.net
mailto:kath.gesamtverband@kath-kirche-goe.de
mailto:patrick.mente@bistum-hildesheim.net
mailto:buero-heiku@st-godehard-goettingen.de
mailto:buero-dransfeld@st-godehard-goettingen.de

